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GEBET ZUM NEUGL. DANK- , BUSS- UND BETTAG
EA VI 1 , 853 i 1

"Gebett Jn Jezigen betrüöbten Zuoständen der Evangelischen Kirchen , auff den

angestelten Bett , Feir und Fasttag in stat und landtschafft des Evangelischen

pundts in der schweitz den 5 Maii 1672.
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Hach dem Graff [Friedrich von ] Dona [=D o h n a , Gesandter Hollands bei den

neugl . Orten ] , und commissari E s a h e r dieser landen aus Holand ange¬

lendet.

Allmächtiger , Ewiger Gott , Barmhertziger Vater Zebaoth [=S a b a o t h] . Der

du Hirne1 und Erden aus nüt , und den ersten nakhenten Menschen aus einem erden

klotz erschaffen hast , welcher in gesetz ist worden in den hüpschen garten

zum Par [ad ] is , nach dem aber er das confect vor der suppen angriffen 3 sich

durch das weib sein Schwester E v a 3 und sie durch die schlangen verfüöhren

lassen 3 in welcher der Luthon über zwerch gesessen 3 und allso in verbotne speis

der öpfflen gebissen 3 dardurch aller seiner glückselligkeidt verstossen 3 und

in das Eilend disser Jammer weit vertagt worden . Worus erfolget nid als Todt-

schlag 3 und aller Hand Unrath 3 das gleich die Erste brüder nicht Einig bleiben

mögen , sunderen C a i n den Abel  nur um des rauchs willen mit wenig

streichen den athem ausgetriben . Da nacher in der gant zen , weiten , breithen

weit , Je mehr solche zuogenommen 3 ie mehr streith 3 und kriegsemphörungen auff-

erstanden 3 wie dan leider abermalen ein grosse schwartzer wulkhen sich auff-

blähet , und über mehr und land , mit susen mit brussen daher wehet , dein user-

weiten Völcklin , uns Evangelischen zuo tilgen . Es lohnet sich eins theils auff

der französische [ - König Ludwig  IVX . - ] senacherib [Anspielung auf

Sinacherib,  König von Assyrien ] , wider das niderländische Jerusalem,

solches in die babilonische gefanckhnus zuo stürtzen , anderseitz , der Asirische

Keiser [- Sultan Mohamed IV . ? - ] wider die zerstreüthen ungarische Ma-

chabeer [ =Makkäbäer ] . Es fallen von uns ab die spanische und Engelendische

Hilffs fürsten , und wan sie mit den underen seehäffen fertig sind , wer wird

anderst ihren gefasten grimmen mehr übrig verbleiben ? Als eben wir arme schäff-

lin , wie der käs nach der malzeit , welche hütiges tags zuo dir unserm wahren

Hirten , mit blären , mit süffzen und wehklagen , mit früeh auffwachen , mit fei-

ren , mit fasten , mit . . . beten auffschreihen und heülen . Ach Herr erbarme dich

unser , der du dich von anfang der weit deines Volcks erbarmet hast , da du dei¬

ne patriarchen , als den Abraham , Jacob  und J s a c k erwecket,

nit weniger hast du solche gnad uns in dissen letzten Zeiten . . . lassen leüch-

ten , als du den Morgenstern Lucifer, djen treüwen [Martin ] Luther,

den werthen [ Ulrich ] Zwingli,  den reinen [Jean ] Calphinum [=Cauvin , dit

Calvin]  aufferwecket , von welchen dein völckhlin sich ermehret , wie die

stemen an dem Hirne ! , wie die sand kömdlin an dem meher , Ja wie käffer in

dem Meyen , die sich aller orthen in den schathen deines wahren Worts geweidet,

und aus ihrer eingebung dem päbstlichen aberglauben , althär , und mess , kelch,
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und speis , und andere menschen Satzungen , mit butzen und spil vertilget , und

hoffentlich darmit nit verdienet , das wir auch ausgerüthet werden sol¬
len.

Gedenckhe 0 Herr , was bereiths unser liebe Voreiteren um deiner kilchen wil¬

len , sunders zuo Kapel [1529 und 1531] , am gubel [1531] , vor Raperschwil [1656

anlässlich des Villmergerkriegs ] , und zuo Vilmergen [1656] , da ihm ersten tref¬

fen unser lieber . . . Herr Meister Ulrich [Zwingli ] selbst , als er gleichsam

an Oehlberg [zu Jerusalem ] gangen , und nach Einsidlen walfarten wollen , von

dem päbstlichen Juden gesind verrathen , geschlagen , gestossen , gestochen , Ja

so gar zuo bulver und Asche verbrenndt worden, und die marther krön erlanget,

als ein wahres brandopffer vor deinen äugen , schon die papisten sagen , disse

straff sie alleinig deme, die begangner ketzerey halber überwissen seien . Müö-

stend wir allso nit weniger den spot zuo schaden haben . Lieber Herr Gott,

gleich wie dein Eingebomer sohn auch von den Juden als ein verfüehrer des

volckhs gelästert worden, und das er die teüffel in Belzebubs  namen

ausgetriben , allso werden wir gelesteret , und verkätzeret , das es ein schand

und ein grüwel ist . Was haben wir aber vor raperschwil in der grimmigen frost

und kelte ausgestanden , und erliten , Ja unser Evangelisch mitgliéder . . . gar

feldflüchtig worden, nebet der grossen niderlag , die ihnen begegnet ist , das

uns demnach die gantze weit ausgelachet , da wir es doch so guot vermeint , und

gehm die pfaffen  und München, sambt ihrem Entekhrist , als unser abgesagte

erzfind , lieber in einem löffel  mit Wasser , als einem kübel ertrenckt he-
ten.

Wir sind Ja rächt , und allso rächt trän , wie unser G e d e o n, der G u-

s t a p h [II . ] Ado  l p h Künig aus Schweden, als er das römisch reich über¬

zogen, welcher zwar auch zuo Lützen [1632] den Evangelischen lohn empfangen,

nach dem heiligen wahren Text , der da schreibet von Jenem Hausvater , dessen
sohn von den werckhleüthen aus dem weingarthen verstossen , und zuo todt ge¬

schlagen worden. Was wollen wir aber mehrere von unserem Ellendt , und leidigen
undergang , oder den alten wunden sagen , da wir erst früscher dingen neüwe Uhn-
stem und Cometen . . . an dem hochen Himmel über unsere länder sehen , wo wir

unser betrübte äugen in die höche erheben , da wir aber , da solche an den rein-

strom hinundemeigen , ergläntzen die wehr und Waffen,  mit unzalbaren volckhem

und offnen  rachen , welche der gurgel unser lieben Evangelischen mitbrüöderen

zuo bringen , für welche wir deswegen hütiges tags das treüw eifferig opffer

unsere gebets , mit voller versamblung 3 mal im tag , den luthen hälen thon un¬

serer thurmgloggen , frü und spott , das hertzlich zuosprechen unserer frommen

J



. . . 3 als ein angezünten wierauch und lieblichen spetzerey geruch 3 vor deinem

angesicht höchster Gott aussgiessen , und die künigkliche psalmen Davids

wider den Künig Saul  getröstlich für die gantze gmeind hören 3 und mit

aller gedult und sanfftmuoth , die lester wort der papisten für überfahren las-

sen 3 als wan es da hin kommen sie 3 das ein ketzer für den anderen bete 3 und

aber katzen bet nit gehn himel gange 3 und wan wir ein loch am himel beten 3 sie

es widerflikhen wollen.

Aber 0 Herr du hast allbereit dein gnad an der fioutten . . . bey den Englischen

Cüsten erzeiget 3 lasse dir ge fallen 3 femers deinen mächtigen arm 3 umb welchen

wir allerdemüöthigist danckhen 3 über die Hollendische profinzen 3 ausstreckhen 3

damit ihr find [=Frankreich ] sich nit rüemen möge 3 sey heten deinem volckh

etwan ein sig anerhalten . 0 Herr erhöre uns durch unsere propheten Luther 3

Zwinglin und Calvin 3 gleich wie du vil mahlen die Hebreer durch Abraham 3 Jacob

und Jsack erhöret hast . Der du 0 Herr der Herrscharen lebst 3 und regierest von

Ewigkeidt zuo Ewigkeidt . Dan dein ist das reich und die krafft " .

1 ) Schaufelberger/Eidgenössische Bettage erwähnt dieses Gebet nicht.
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